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Ziel des Vortrags

1. Warum ist Nachhaltigkeit so 
unabdingbar?

2. Überblick über die wichtigsten 
Elemente von nachhaltigem Wein

3. Details zu Klimawandel & Klimaschutz

4. Inspiration & konkrete Impulse
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Unternehmensumfeld im 21. Jahrhundert: VUCADD Sturm 
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Quelle: Köster, K., 2020. The Twelve Alignments – a compass for a transformational journey towards agility. Online 
https://www.koesterpartner.de/wp-content/uploads/2020/04/The-Twelve-Alignments-Ko%cc%88ster-2020.pdf
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Planetare Grenzen
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”The most exciting breakthroughs of the 21st century will 
not occur because of technology, but because of an 
expanding concept of what it means to be human.” 

John Naisbitt
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Wein im 21. Jahrhundert 
= 

Nachhaltiger Wein
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Nachhaltigkeit im Weingut umsetzen

• Das Nachhaltigkeitsprogramm FairChoice® bietet den Rahmen 
und die Struktur

• Ökonomische, ökologische & soziale Kriterien klar messbar

• Wie füllen Sie in Ihrem Betrieb diesen Rahmen aus?

• Begrünung & Biodiversität, Düngung, Klimaschutz, 
Mitarbeiter, …

• Gemeinnütziger Verein an der Hochschule Heilbronn

• Frei nutzbares und geschütztes Siegel nach erfolgreichem Audit 
durch einen unabhängigen Umweltgutachter

• Prof. Dr. Armin Gemmrich, Biologe und Experte 
für Artenvielfalt in Weinbergen

• gemmrich@dine-heilbronn.de
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− Die Zertifizierung erfolgt anhand eines Ampelsystems

− Wir gehen davon aus, dass die Weingüter aus eigenem Antrieb 
nachhaltig wirtschaften wollen und das Ziel haben, ihr Potential zügig 
auszuschöpfen

− Eine Zertifizierung als nachhaltiges Weingut ist nur dann möglich, wenn 
das Weingut mindestens im „gelben Bereich“ liegt

− Dann erfolgt jährlich ein Folgeaudit, um die wesentlichen Lücken zum 
„grünen Bereich“ möglichst zügig zu schließen

− Wenn ein Weingut im „grünen Bereich“ liegt, sind weitere 
Verbesserungen von uns gewünscht, bleiben aber dem Weingut selbst 
überlassen

− Wenn ein Weingut im „roten Bereich“ liegt, kann es trotzdem Mitglied 
sein und auf alle Ressourcen zugreifen, die es unterstützen – nur die 
Zertifizierung ist dann nicht möglich.

Ampelsystem
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Klimawandel & Wein 



Klimawandelfolgen für Weinbauregionen

• Massive Veränderungen: 
Weinbaufläche verringert sich 
um 25% to 73% in den 
wichtigsten Weinbauregionen
mit mediterranem Klima bis 2050 
(RCP 8.5)

• Neue Flächen hin zu den Polen
und in höheren Lagen

• Unter dem Strich deutlich
weniger Fläche

• Steigende Konkurrenz um Fläche
& Wasser mit anderen
Ackerfrüchten
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23, 2013 110 (17) 6907-6912. https://doi.org/10.1073/pnas.1210127110.



NASA & PIK: Klimawandelfolgen treten viel schneller ein
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Kernproblem der Landwirtschaft: 
Lücke zwischen Wasserbedarf und Wasserverfügbarkeit
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Quelle: IPCC 2021, AR 6, 17. https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg1/downloads/report/IPCC_AR6_WGI_SPM_final.pdf
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Erderwärmung auf 
1,5° C begrenzen!



Das 1,5 Grad Ziel: Klimaneutrale Welt bis 2040-2055
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Klimaschutz & Wein
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Sendetermin
Klimafreundliches Weingut:

12. März 2022
Plan B
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Effektive Klimaschutzmaßnahmen

1. Verpackung

2. Energieeffizienz & Dekarbonisierung der 
Energieträger

(Diesel, Benzin, Gas, Heizöl & Elektrizität)

3. Ressourceneffizienz im Weinbau
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Klimaschutzmaßnahme 
Nr. 1: Verpackung



Klimaschutzmaßnahme Nr. 1: Verpackung
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Glass bottle types including closure in Finland, Ponstein et al., 2019b

Packaging types other than glass bottles in Finland, Päällysaho et al., 2018

Glass bottle types including closure in Germany, Ponstein et al., 2019a

Mehrweg deutlich 
wirkungsvoller als 

Leichtglas

Grafik aus Ponstein, 2019



Wein in B-i-B in skandinavischen Ländern
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Finnland Schweden Norwegen Island Färöer Inseln
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Klimaschutzmaßnahme Nr. 2: Dekarbonisierung 
der Energieträger in der Weinproduktion 
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Klimaschutzmaßname Nr. 3: Ressourceneffizienz im Weinberg

1. Kontingente Ausfüllen
2. Lange Standzeiten der Rebflächen
3. Dieselverbrauch reduzieren
4. Lokale organische Düngung & nur bei Bedarf
5. Aufbau von Dauerhumus

Grafik: Huth & Husslein, 2017. 7. & 8. ZWISCHENBERICHT zur weinbaulichen 
Beratung der Kooperationsbetriebe. Kooperationsprojekt „Grundwasserschutz im 
Weinbau in der Verbandsgemeinde Maikammer“ . https://vg-maikammer.de/wp-
content/uploads/2017/12/Bericht-weinbauliche-Beratung.pdf, Zugriff 8.11.2021

https://vg-maikammer.de/wp-content/uploads/2017/12/Bericht-weinbauliche-Beratung.pdf


Fazit

1. Nachhaltigkeit: Werte werden anhand von klar 
messbaren Kriterien in Ökologie, Sozialem & 
Ökonomie greifbar und messbar

2. Dringender Handlungsbedarf für die Weinbranche
• Vom Klimawandel extrem stark betroffen
• Kann Artenschutz sehr effektiv umsetzen
• Unnötige Düngung + Schädigung Grundwasser?
• Arbeitsbedingungen?
• Ökonomische Nachhaltigkeit?

3. Ohne die fundamentale Veränderung der 
Verpackung kann die Weinbranche nicht 
klimafreundlich werden
=> Leichtglas allein ist nicht ausreichend: 
Mehrwegsystem, Bag-in-Box
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Ausblick

Die großen Herausforderungen systemisch & unternehmerisch angehen:

1. Vision => Klare Ziele 
2. Niemand kann sie alleine lösen => Zusammenarbeit & Wertschätzung
3. Sie sind nicht von heute auf morgen gelöst => Fokus & Beharrlichkeit
4. Teilweise ist der „beste Weg“ zum Ziel heute nicht bekannt => Radikale 

Bereitschaft zu Lernen
5. Akzeptieren, dass sich viele Unsicherheiten und Ambiguitäten auch in 

Zukunft nicht beherrschen lassen => Mut & Widerstandskraft

Die Weinbrache ist zu einem Maß
an Zusammenarbeit aller Akteure
aufgefordert, die es in der Form 
noch nicht gegeben hat.


